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Antrag 

der Abgeordneten Frau Oesterle-Schwerin, Frau Vennegerts und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 


Keine Unterstützung einer rechtsradikaien Organisation in Israel 
durch die Bundesregierung 


Im Jahr 1987 unterstützte die Konrad- Adenauer-Stiftung in Israel 
den „Verein für ein starkes sicheres Israel" (ASSI) bei der Durch- 
führung eines „Wochenendseminars zu wirtschaftspolitischen 
Fragen". Kosten: 25 000 DM. 

Für die Haushaltsjahre 1988 bis 1991 liegt dem Bundesministe- 
rium für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) ein Antrag der 
Konrad- Adenauer- Stiftung auf Unterstützung des gleichen Ver- 
eins mit 670 000 DM vor. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

1. Aus dem Protokoll der Gründungsversammlung des „Ver- 
eins für ein starkes sicheres Israel" (ASSI) vom 25. August 
1986 geht hervor, daß der Verein einzig und allein zu dem 
Zweck gegründet wurde, um Gelder von der Konrad- Aden- 
auer- Stiftung entgegenzunehmen und um ähnliche Kon- 
takte nach Frankreich und nach Holland anzuknüpfen. 

Vorsitzender des Vereins ist das Parlamentsmitglied Jgal 
Kohen, der die Lobby der Siedler in den von Israel besetzten 
Gebieten im Parlament vertritt. 

2. Die Gründungsmitglieder des „Vereins für ein starkes siche- 
res Israel" (ASSI) sind fast ausschließlich Mandatsträger und 
führende Mitglieder der „Cherut" (Freiheit), die den rechten 
Flügel des Likud-Blocks bildet. 

Die „Cherut "-Partei gibt es in Israel seit 1948. Ihre Vorläufer 
waren die terroristischen Orgamsationen „Ezel" und 
„Lechi", die vor 1948 im unter der britischen Mandatsregie- 
rung stehenden Palästina existierten. Auf das Konto dieser 
Organisation gehen der Angriff auf das arabische Dorf Dir- 
jasin und die Ermordung fast aller Bewohnerinnen und 
Bewohner dieses Orts, der Bombenanschlag auf das King- 
David-Hotel in Jerusalem mit Hunderten von Toten und 
Verletzten und viele andere schwere Terroranschläge. 
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3. Die Satzung des „Vereins für ein starkes sicheres Israel" 

(ASSI) verschleiert die pohtische Intention dieser Organisa- 
tion nur teilweise. Zwar wird bei den Zielen des Vereins 
unter Punkt 2. G. 2. und 2. G. 3. die „Gleichberechtigung 
aller Bürger des Staates Israel ohne Unterschied von Reli- 
gion, Nation, Rasse und Geschlecht" und die „Kooperation 
zwischen Juden und Arabern, zwischen Israel und seinen 
Nachbarn" auf geführt. 

Unter Punkt 2. D. wird jedoch „Hüfe, Zusammenarbeit, 
Ermutigung und Unterstützung der Besiedlung in allen Tei- 
len von Erez-Israel" - sprich die Besiedlimg der besetzten 
Gebiete - genannt. 

Bei den Aufnahmebedingungen in den Verein wird unter 
Punkt 3. A. der Satzung aufgeführt, daß nur derjenige Mit- 
glied im Verein werden kann, der ausdrücküch kundtut, daß 
er für die „Ganzheit von Erez-Israel" ist. Gerade diese 
Maxime steht jedoch einer Friedenslösimg im Konflikt Israel 
- Palästina im Wege und verhindert ein friedhches Zusam- 
menleben beider Völker. 

Der rechtsradikale Charakter des „Vereins für ein sicheres 
starkes Israel" (ASSI) geht zudem aus der personellen 
Zusammensetzung der Gründungsmitglieder eindeutig her- 
vor. Von den 14 Anwesenden waren mindestens 11 aktive 
Mitgheder und Funktionsträger der „Cherut" -Partei und nur 
zwei Mitgheder der sogenannten hberalen Partei, die den 
kleineren Flügel des Likud-Blocks darsteUt. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregienmg dazu auf, 
den Antrag der Konrad-Adenauer-Stiftimg auf Unterstützung 
dieses Vereins auf keinen Fall zu genehmigen. 

Bonn, den 12. Juü 1988 

Frau Oesterle-Schwerin 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
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